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fv müssen sie nicht auf den , derha handelt, son¬

dern was er handelt, nicht auf das, was von au¬

ßen geschieht, sondern waS es bedeutet hinsehen ,
dann werden sie sich vertrösten können, bey solch

einen Eifer und Verdemüthigung ihrer selbst, daß

sie Gott ass den unsüdlichen Verdienste» dieses blu¬

tigen Opfers Theil nehmen läßt.

Wie Gott seine Gläubigen an den Verdien-'
ften dieses sv heiligen Opfer Theil nehmen
laßt;

Müssen wir bemerken, daß der Diener Christi da

nicht so viel in seinem, als im dtahmen aller Gläu¬
bigen opfert, und er eigentlich Mr ein Werkzeug
des Höchsten ist; denn indessen, als er seine fle¬

hende Hände zu Gott erhebet, sich der Sohn des

ewigen Vaters von dem, Throne seiner Verherrli¬
chung hernieder

'läßt, und durch alle geheimniß¬

vollen Handlungen, die da vorgehen , das Opfer
ftineS schmerzvollen Leiden und Todes auf unblutige
Art erneuert, und die unendlichen Verdienste des¬

sen für uns elende Menschen seinem himmlischen

Vater darbringt, theils für unsere Gebrechender

strengen Gerechtigkeit Gottes Genüge zu leisten,
theils seinen gerechten Zorn von uns ab-und sein:

Erbarmniffe uns zuzuwenden, theils nach Masse
-als wir beeifert sind, feiner Gnaden uns würdig
zu machen, an seinen unendlichen Verdiensten Theil
nahmen;u lassen.
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